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Museumsblättle 2011

Museumsnacht 2010
Sonderausstellung:  das Fasnetsbutzarössle und seine internationale Verwandtschaft

 

Im Mittelpunkt der Museumsnacht 2010 stand die 
Sonderausstellung zur wohl ältesten und origi-
nellsten Weingärtler Fasnetsfi gur, dem „Fasnets-
butzarössle“. Entstehung und Hintergründe der 
Scheinpferde in Weingarten wurden näher be-
leuchtet und neue Erkenntnisse zum Kinderrössle 
präsentiert. Zudem wurde ein Blick auf die große 
und teilweise auch überraschende internationale 
„Verwandtschaft“ unserer Rössle geworfen. „Es erschien der sehr arme Matthias Sterk und stellte 

die Bitte, dass für ihn bei dem königlichen Oberamte 
ausgedungen werden möchte sein Fasnachtsröss-
chen im Oberamtsbezirke Ravensburg – um einiger-
maßen etwas verdienen zu können – produzieren 
zu dürfen, als er bei seinen vielen Kindern und der 
Kränklichkeit seines Weibes auf jeden Verdienst 
sehen müsse.“



„Fastnachts-
butz, der sich an Fastnacht in ein Schein-
pferd hineinsteckt, herumbettelt und vor 
den Häusern von schaulustigen Kindern umringt, in 
eigener Monotonie einen Spruch hält.“
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Sonderausstellung:  das Fasnetsbutzarössle und seine internationale Verwandtschaft 
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Sonderausstellung:  das Fasnetsbutzarössle und seine internationale Verwandtschaft 

1920 Fritz Greiner

 Alter und neuer Rösslereiter Done Dausch (links), Dietmar Knebel

Vom Rösslereiter zum Stallmeister: 
Done Dausch



Museumsnacht 2010
Sonderausstellung:  das Fasnetsbutzarössle und seine internationale Verwandtschaft 

1933: Rösslegruppe mit 
bunten Plätzlern

1950: Schimmel mit Maske von Eugen Valentini

1970: der neue Rapp
Um 1950: noch wird der alte hölzerne Schimmel geritten



Conrad David Arnold
Ausstellung: „Fasnet meiner Heimatstadt“



Plätzler auf Reisen
Ausstellung in der Narrenburg Hettingen und in Bühl

Schlossnarrenstuben 
Bonndorf: nicht immer passen 
alle Details...

Narrenburg Hettingen

Narrenburg 

Hettingen



Plätzler auf Reisen
Ausstellung in der Narrenburg Hettingen und in Bühl

Bühl: Heimattage 2011

Ausstellungsvitrine in Bühl 
Foto: Sascha Haaga

„Plätzler-Lädele“ im Fasnetsmuseum

Neue Plätzlerkacheln, neue Fahnen, Mäskle 

Pins,  Tassen, Plätzlerfi guren …. 

Öff nungszeiten: Sonn– und Feiertage 13.30-17 Uhr



1. Kindermuseumstag
Wenn Kinder das Museum entdecken

Ein großartiger Erfolg war der erste durch- 
geführte Kindertag am 19.06.2010 im Fasnets-
museum. Für Kinder und Familien war ein breites 
Programm geboten, von Mitmachaktionen über 
diverse Vorführungen bis zur 
Museumsrallye und dem dazu-
gehörigen Quiz. 



1. Kindermuseumstag
Impressionen vom Museumstag



1. Kindermuseumstag
Impressionen vom Museumstag



Plätz am Fiedla
unser neuer Spendenziegel

Fahndungsaufruf:  „Aktenzeichen 1348 ungelöst“



Förderverein Aktuell
Vorstand wiedergewählt

Bericht aus der 

Hauptversammlung

Jürgen Hohl, Vorsitzender des Fördervereins

Museumsbesuche

Kombikarte



Museumsnacht 2011
2. Juli 2011, 19-23 Uhr

Von „Alte Weiber und Enta“

Zuwachs im Museum

Im Atelier: erste Modelle entstehen...



Zuwachs im Museum
Neue Attraktion im Fasnetsmuseum:  Plätzleranzug Werner Albert
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Werner Albert
ein Ehrenmitglied im Portrait

Der damalige Mitgliederausweis

Werner Albert  um 1933 beim Schnellen  
(links) sowie beim Narrentreff en in 
Oberndorf 1936 (rechts)



Flohmarkt & Termine
Großer Flohmarkt: 11. Juni 2011, 6-16 Uhr

Flohmarkt

Termine 2011
03.06.2011:

11.06.2011:   

02.07.2011:

16.07.2011:

Oktober 2011:

November 2011:



Plätzlermasken
Alte Plätzlermasken leben wieder auf



Stephan Strauss
Maskenschnitzer im Portrait

Umgesetzt wird das Konzept zur Wiederbelebung 
alter Plätzlermasken mit dem aktiven Zunftmit-
glied und Maskenschnitzer Stephan Strauss. Er 
ist aktuell der jüngste Maskenschnitzer der Plätz-
lerzunft und schnitzt seit 2010 für die Zunft. Wir 
haben mit ihm ein Interview 
geführt.

Du schnitzt nun seit letztem 
Jahr für uns nach alten Vorla-
gen neue individuelle Plätzler-
masken. Wie bist denn eigent-
lich zum 
Schnitzen gekommen?

Wo hast du schnitzen gelernt?

Und wie bist du dazu gekom-
men die alten Plätzlermasken 
neu aufzulegen?



Stephan Strauss
Maskenschnitzer im Portrait

Was reizt Dich an den alten 
Plätzlermasken?

Im Gegensatz zu den meisten 
anderen Schnitzern verwendest 
du keine vorgefrästen Rohlinge, 
sondern schnitzt alle Masken kom-
plett von Hand. Warum hast du 
dich für diese aufwändige Arbeits-
weise entschieden?

Bist du dann ganz gegen den Einsatz 
technischer Hilfsmittel?

Und wie werden deine Masken bemalt?
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Stephan Strauss
Maskenschnitzer im Portrait

Schnitzt du denn nur Plätzler?



Grättaweiber
Geschichte einer lang verschollenen Einzelfi gur

Um 1905: Bärengruppe 1910: Weingott Bacchus mit seinen Bacchantinnen

1902: Zigeunergruppe auf dem Münsterplatz



Grättaweiber
Geschichte einer lang verschollenen Einzelfi gur

Um 1933: Oberplätzler 
Schafheitle als Grättaweib

2011: Fasnetssonntag



Neues im Archiv

Um 1935 weißes Rössle bei Hausbesuchen, Treiber  

mit Pfeiff erle Maske. (Frau Sterk)

1938 Narrentreff en Überlingen (Alfred Schuler)

um 1933 Oberplätzler Ludwig Schafheitle 
beim Schnellen (Frau Sterk)



Neues im Archiv

1938 Trachtenfrauen und Plätzler beim Narrentreff en Überlingen 
(Familie Flohr)

1949 Schulklasse vor der Schülerbefreiung (Gregor Bantle)

1951 eines der ersten Waldweible (Familie Flohr)

1958 die heute nicht mehr existieren Stadthansel  

(Ursula Kohley)

1964 rote Plätzler  beim Narrenbaumsetzen (Ursula Kohley)



Neues im Archiv

um 1950 große Beteiligung am Rathaustanz (Familie Flohr)

um 1955 Narrensprung  Bauer Schmid und Paul Günther als Kasimir (Geli Ketterer)

Das Zunftarchiv sucht …



Aufsagen & Strählen
Aufsagen – Strählen - Schnurren, ein fast  vergessener Fasnetsbrauch

1949 Bauer Knörle mit seinen Hennen beim Aufsagen

1937: Alfons Arnold sagt Dora Sonntag auf 



Aufsagen & Strählen
Aufsagen – Strählen - Schnurren, ein fast vergessener Fasnetsbrauch

Aufsagen heute

Narrenbaumsetzen. Während der Narrenbaum 

schauern auf närrische Weise zu beschäftigen. 

rensprung , wenn die zahlreichen Besucher am 
Sonntag bereits am Straßenrand stehen und auf 
den Umzug warten. Das Aufsagen kann sowohl 

illustriertes Narrenbuch verwendet werden.

Oberschwäbischer Anzeiger 
14. Februar 1939



Narrenschopf
Neukonzeption der Dauerausstellung in Bad Dürrheim



sonstiges
Zunftstube und mehr...

Zunftstube

zunftstube@plaetzlerzunft.de

In den letzten Monaten wurde 
die Küche der Zunftstube vom 
Zunftstubenvater Wolfgang 
Hoff mann Stück für Stück 
renoviert und mit Edelstahlkü-
chenschränken neu ausgestattet. 
Auch ein neuer professioneller 
Herd kann nun zum Einsatz 
kommen. Im laufenden Jahr sind 
noch  zahlreiche Wirtsdienste 
frei, so dass genügend Möglich-
keiten bestehen, diese neue 
Ausstattung bei einem 
Wirtsdienst zu testen. Unser 
Zunftstubenvater würde sich 
sehr über diese Unterstützung 
freuen.

Museumsdienste

Kontakt: 

Fasnetsmuseum der Plätzlerzunft
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